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Amtliche Anzeigen.
Nagold.

Die in Amerika befindliche Calbarine
Magdalene Lutz , 20 Jabre alt , Tochter
des wld . Christian Lutz , Bierbrauers von
hier , will dorthin förmlich answaudern.

Etwaige Ansprüche an dieselbe find nun
binnen der Frist von

15 Tagen
dahier anziimclden , widrigenfalls der Aus¬
wanderung und Ausfolge des hier pfleg-
schaftlich verwaltet werdenden Vermögens
der re. Lutz stattgcqeben würde.

Den 30 . Juli 1860.
K . Obcramt.

_B öltz.
Forstamt Wildberg.

Sta »«>uholz -Berkanf.
Am Samstag den 4 . August d. I.

auf dem Rathhaus in Calw:
Revier Hirschau:

auS dem Staatswald Lüzcnhardt,
Abth . Stöcke:

24 fehlerhafte tannene Klotze,
Abth . Kohlberg:

106 fehlerhafte tannene Klötze,
10 Ausschuß -Stämme,

aus dem Altburgcr Berg Abth . 2:
44 fehlerhafte tannene Klötze,

7 Ausschuß -Stamme,
ans verschiedene » Walddistriktcn:

123 Scheidholz -Stämme;
Revier Nagold:

aus dem Staatswald Erlachberg:
05 Nadelholz -Stämme,

aus dem Moldcnberg:
47 Nadelholz -Stämme,

aus der Herrenplatte und Winterhaldc:
33 Nadelholz -Stämme;

Revier Naislach:
«uS dem Staatswald Hirschteich Abth . 2:

761 Nadelholz -Stämme,
aus verschiedenen Distrikten:

146 Nadelholz -Stämme;
Revier Schönbronn:

aus dem Staatswald Gmeindsbcrg:
125 Nadelholz -Stämme,

aus dem Großen Buhler:
237 Nadelholz -Stämme;

Revier Staminheim:
aus verschiedenen Walddistrikten:

250 Scheidhvlz -Siämme.
Wildberg,  den 27 . Juli 1860.

K . Forstamt.
Niethammer.

Forsten » t Wildbcrg.
Revier Stammheim.
Hvlz -Verkanf.

Am Montag den 6 . August d. I.

aus dem Staatswald Reitenhau:
9 Klafter tannene Scheiter,

l5 „ „ Prügel,
20 „ „ Rinde,

79 l 3 tannene und
325 Abfall -Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im
Schlag bei den Brunncntrögen.

Wildberg,  den 24 . Juli 1860.
K . Fvrstamt.

Nieth am  m e r.

2j * Re  n th  in.
Wegbau -Akkordr

Zn Herstellung zweier Güterwege auf
die kameralamtliche Domäne Ncnthin wer-
den die vorkoiiiincndcn Arbeiten

Montag den 6 . August l . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf der Kameralamts -Kanzlei im öffentli¬
chen Abstreiche nach Procenten vom Voran¬
schlag vcrakkordirt.

Dieser begreift für
Plauirniig . 303 fl . 10 kr.
Beschotterung . . . . 115 „ 30 „
Dohlenbau mit Trockenge-

INälicr . . . . LO „ —
wozu Akkordslustige mit de» nöthigen Be-
fähignngs - und Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen cingcladcn werden.

Boranschlag und Bedingungen können
beim Kameralamt eingeschcn werden.

Den 27 . Juli 1860.
K . Kameralamt Reuthin.

Teich in a n >: .

2s , Fünfbronn,
Oberamts Nagold.

Akkords -Verhandlung.
Am Samstag den 4 . August d . I -,

Vormittags 10 Uhr,
wird die Reparatur des Nathhauscs dahier
auf dem hiesigen Rathhaus dahier verab-
streicht werden.

Nach dem Voranschläge betragen die
Kosten für

Maurerarbeit . . . 91 fl- 1
Gipsarbeit . . . . 48 ,, —

Zimmerarbeit . . . . 79 „ 30
Schreinerarbeit . . . 92 3
Glaserarbeit . . . . 30 ,, —

Schlvsserarbeit . . . 47 12

387 fl. 46 kr.
Zu dieser Verhandlung werden tüchtige

Meister mit dem Bemerken eingeladen , daß
die näheren Bedingungen am Tage der
Abstrichs -Verhandlung bekannt gemacht
werden.

Den 24 . Juli 1860.
Schulthcißcnamt.

Waide lich.

2j - Nothfelden,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei der hiesigen Skiftiingspflege liegen
LI« fl.

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat . Stiftungspflege.

Renz.

2jt Altenstaig Dorf,
Obcramts Nagold.

Geld anszulcihen.
Bei hiesiger Sliftspflege liegen

2 « « fl.
zum Ausleihen parat.

Stiftspfleg «.
_ Säilack.

Privat - Anzeigen.
2j * Grömbach,

Obcramts Freudenstadt.
Erklärung und Abbitte.

Der Unterzeichnete erklärt hiemit , daß
er die gegen den Herrn Schultheißen und
den Gemcinderath von hier am 18 . d. M.
im Gasthause zum „ grünen Baum " in
Hllkoliss .4kg 4—, Vtkti»
Gäste — ausgesprochenen Bezüchte als
unwahr zurücknimmt , und zugleich wegen
dieser und der weiteren Ehreukränkungen,
die er demselben zugcfügt hat , hiemit
reuige Abbitte leistet.

Den 25 . Juli 1860.
Zlmmermann Bohnert.

Landwirhschaftlicher
Bezirks Verein.

Allgemeine Versammlung
am Freitag den 3 . August

in Sulz.
Mit derselben wird eine landwirthschast-

liche Exkursion verbunden , und versam¬
meln sich die Theilnehmcr

Morgens 9 Uhr
im Hirsch in Obcrjettingcn,

von wo aus zunächst der Waldfeldbctrieb
im nahen Staatswald Forst cingesehen und
sofort der Weg über die Felder von Sulz
genommen wird.

Den 30 . Juli 1860.
Vorstand:

Niethain ine r.

Bad Röthenbach.
8 Stück Baflard - Mil <h»

fchweine hat zu verkaufen
Badwirth Henst,

2jr Nagold.
Kränterkäs in ganz frischer und vor-

rüglicher Waare empfiehlt
Albert Gavler.

's .W-le- s,
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/ahrniß - Mrkauf . ^

Unterzeichnete be¬
absichtigt am
Samstag den 4.

_ Mittags
t Uhr, eine Fahrniß -Auktion gegen sogleich!
baarc Bezahlung abznhalte » , wobei voc-j
kommt: !

2 ausgemachte Wägen , 1 Paar Wagens
leitern , Ketten , 1 Wagenwende , 1 Wa-
genbläne , mehrere Pferdegeschirre , wo¬
runter 1 Chaisengeschirrle, Reitzeug , 1
Gillenfaß und einige andere noch gut er¬
haltene Fässer ; ferner 2 Bettladen , ei¬
nige Truhe » , mchrbre, Kästen , 2 eichene
Krantstanden , 1 Staudbüchse , 1 kleine
Büchse und noch verschiedener allgemei¬
ner Hansrath,

wozu einladet .
Müller Lehre ' S Wittwe.

G ü »dringen,.
O beram kS Horb.

Fahrnkß Auktion.
Der Unterzeichnete verkauft gegen baare

Bezahlung an den Meistbietenden:
1 Ziege - 1 Länsersckwein, ungefähr 24

N a g

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung
^erlauben wir uns Freunde und Bekannte aus

Dienstag den >7. August d. I.
in das -Gasthaus znm Höw en dahier frenndlichst einznladen.

' ' Carl Heinrick Blunz,  Flaschner,
' Sohn des Gottl . Blum,  Flaschncrmcisters,

mw seine Brau, : -
Friederike Lntz,

Tochter des gew. Gnssenwirths Lütz.

Wornersberg,
Oberamts Freudcnstadt.

Zugelaufener Hund.
'Am Mittwoch den 25 . d. M.

- ist tüir ein brauner , wei'ßgefleck-
_ster Hühnerhund zugelaufen.
Der rechtmäßige Eigeitthümcr kann den¬

selben gegen Nezsahlung der Einrücknngs
Ccntner Heu, 1 Slrrchstuhb , ein Leiter- gcbj,hxFütchriurgSkosten  abholen bei
Wägelchen, einen steinernen Schweinstall , Den 26 . Juli 1860.
2 Klafter Holz sammt. Reiffach, 1 sechS-
oktaviges Klavier nnöststiige » .Hgstsrakh,

wozu' Liebhaber, auf
Freitag den 3 . .August-

Morgens s8 Uhr,
zu welcher Zeit der Versauf beginnt , Höf
li-L -r-i>i-mstäden werden.

ê munrylrr W - l g.r r.

j Wilhelm Fr . Hrcy.

Lj» . Nagold.
Da cd noch manchem Tuch- und Zeng-

machcr nicht bekannt sein dürste - daß ich
mich schon Jahre lang mit den lAußstahl-
Schiffen beschäftige und der grösste Theil
Tuchmacher von hier und Umgegend solche
von mir besitzt, so erlaube ich mir dieses
zur weiteren Empfehlung bekannt zu machen.

Fttrnz Barth,
Schlossernreister.

3s3 Aach bei Freudenstgdt.
Wir kaufen von jetzt an

und sehen gef. Offerten entgegen.
Den 15 . Juli l86C.

- Haist nnv Hole.

^ ' " PHo tt d o,l ' ,
OberamtS Nagold.
Gcld -Äuträg.

! , Äiftt ft.
Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzl. Sicher¬
heit auszulcihcn durch

Pfleger Wei inner.
2j ^ Nagold.

Turnzeug in leinen und halbleinen
bei _ Ai bett Gayler.

F d u ch' t - P r e i s e.

2? Ucberberg,  .
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Johann Georg Fcdcrüiann  dahier hat
ÄSM std'

gegen gesetzl. Sicherheit oder gute Bürg-
chast zn 4sss ' pCt . zum Ausleihen parat.

Im Auftrag:
Schultheiß Küblcr.

2j - " Herren  b e r g.
Wern u - Wbftmoft zu verkaufen.

Ganz vorzüglicher Ernte -Wein , 28 fl.
per Eimer , sowic-auch sehr guter -Obstmost,
ü 18 - 22 fl., ist ztn haben . Nähere Ans-
knnft erthcilt . . . . . ?

' . ,ss Stadtacciscr Bette r.

N'ägold.
Bei mir ist immer gute weiHie Hefe

zu haben . - ' Waldhornwirth Graf.

Nagold.
Bon dem bekannten.

Hühneknngen-Mittel
ist wieder das Schächtelchcn ü 15 kr. zu
haben in der , . st , .

G . W . ,Za iser ' schcn
Buchhändlnitg.

F.rucht-
güttung '«».

Dinkel , alter
neuer

Kern ei,
Haber
Verüb
Mastem
Roggen
Bohne»
Linsen .
Erbsen

Nwgsld -,
23 . Juli 1880.

Älteirffkng,
25 . Juli lSM.

Freuden stadt,
24-. -Ju -!i. 188V.

Ealw,
-26 . Juli 1888-

Tübing
27 i Juli

r » ,
880.

Heilbronti,
28 . Juli I8 «i0.
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Tag es ->Wu i g k ci t e.ttt -

Stuttgart,  25 . Juli » Mit der Einberufung des .Land-
tages , von der von Zeit zu Zeit die Rede ist , dürfte .es wohl
.Anstand habe» bis ' kommendes. Jahr . , ,(H . T .ch,

Stuttgarts 26 . Juli . Herr Direktor Hack'läuker hat
fein Adels -Diplom erhalimi / er ist in. 'den Frciherrnstand cr-
hvben. . . . . st/st -- . . . lH . T .)

Stuttgart,  26 . Juli . In Cannstatt wird am -2 . Sep¬

tember d. I . das große Ländesturnfest abgchalten wcrden^ das
mit dem Volksfest verbunden werden sollte , aber we'gcift 'der
wieder beginnenden Ofsizierswettrennen , 'die Veü Tag nach dem
Volksfeste stattfindeii , an hiefeM Tage,- nicht abgehalten werden

- wollte. Dfe Bürger Cannstatts werden die jungen Turner , die
daran Theil nehmen, gastfrei bcwirthcn . - <H. T .)

Stuttgart,  27 . Juli . Pm Ende kommen wir in den
Herbst hinein, ohne daß wir Sommer gehabkchgbeir. Ein herbst¬
liches Zeichen bringt bereits der Staatsanzeige «, nämlich die
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Mähliche Einleitung zmu Volksfeste. -Darnach sindcii .hencv
dreierlei Renneii steil ; I. ei» Reniieil württembergischcr Banorn
im Galopp , II . ein Rennen mit Wogen , III . ein Jokoy -Rem
neu imGalopp -. Für jede dieser Arien des Rennens werden
drei Preise , bestellend, in einer j>rflnc<iien Medaille And 12
württenMrgischcn Dukaten für den erstezẑ 18 württembergischi-'
Dukaten ,für den zweiten und 8 würtlemhergischs Dnkcrie». für
den dritten Preis eingesetzt. Wer am .Wettrennen theilnehmcn
will, Hot sich äin 27 . September , Nachmittags 3 Uhr, niuf den;
Räthhaüse in Cannstatt cinzufinden und zur Theilnahme einschrei-
ben zu losten. (H- T .)

Eine kleinere Gemeinde des Bezirks Herrenberg  soll
aus Kirschen allein eine» Gewinn von 14,000 fl. erzielt hoben.
. .Reutlingen,  25 . Jnli . Als Kiiriosüm verdient 'benwrkt

zu .werden , daß letzten Montag -etwa 45 Schneidermeister ans
Stuttgart uns ans der Eisenbahn besuchten, welche thÄls "die
Achalm, theils Lichtenstein, Neuffen nnd Uroch in Augenschein
nahmen , sich den Renklinger 1859c schmecken ließen und Abends .
sehr befriedigt wieder abreisten . ' '' ' (H. T-.) ^
- ' Vo >t einem großen Haiis auf dem Neumarkt in Dres¬
den  flaggen die Farben aller deutschen Staaten : drinnen sind
die Loose der Schiller - Lotterie  in 6 Solen ausgestellt:
In den eitlen Saale u. a. 6 große Mahagoiii -Conzctlflügel,
eine große- Spitlnhr , eine' prächtige 'sttbi4iilstDa .se 306 Loth
schwer, in -eitflm andern Porzellan - und Glaswaoren , TcppichL,
Gewehre/ln einem dritten Nürnber 'gcr Geschenke, in einem
andern Bücher - unde Bilder , im letztem die-zahlreichen Geschenke
deutscher Fürste». 500,000 Loose sind abgeictzt.

"Ist '- Wahnsinn , Selbstbetrugoder Golte 'slästernjsg^ ..Con-
flstorialrath Bibmar  will nicht bloß den Teufel,' sondern Gott,
den Herffn selbst am 31 . Mai d . I . leibhaftig gesehen haben . -
An diesem Tage . trat kr (nach der Hess, Morgen -Zeitung ) zü
Vicrmünden beim Missionsfest als Vertreter des plötzlich vcr-
hmde'rten DsstredNers HärwL auf nüd -begann seine Rede nstch
einem znvRtäsfigöü Zeugen wie,folgt : ^/Jch stehe hier an her
Stelle eines Andcrcii, trete deßhäld unvorbereiict hier auf ; doch
nefn, ich habe ' mich vorbereirer/ ĉkbeö ganz agders , als es An¬
dere thun, '- ich habe mit dem Herrn scibii geredet , und . c.r .hat
mit .mir geredet, und was ich heute mitlheilc, stnd seflic Worte.
Heute Morgcit 'flrfchien mir der Herr/ 'nicht' etwa in geistigem
Sinn , in seinem Wort und dergl ., nein, versteht inlch ,' .wescük-
lich und lribhästig erschien er mir und wenn ich dereinst' in den
Himmel komme (Thronen entstürzten den Augen des Redners ),
sö' will ich ihn sofort wieder erkennen und ansrusen : Der cha
ist'S !-" Hierauf rief Vilmar Gott zum Zeugen än, Laß er 'vke
Wahrheit rede, und beschwor ihn, ein Zeichen an ihm zn thnn,.
wenn er die Unwahrheit rede: — In . seiner weiteren Rede bei- .
stiex sich Vilmars -fanatischer Lutherglanbe und Refvrnitrtenhaß'
dis zu dem Wörte : „Ihr Reformirten esset Und tri .n-

flc .t Euch Uflle im Abendmahl ' das Gericht !" / ' Und
dWlü MaUne haben 96 rcformirte  Geistliche Kurhcffens
und ei» Lutheraner im August P. I . das Zcngiiiß ausgtstc .llt,
daß sie ihn trotz aller Pernrtheilnng von .Seiten der Mlflt ' lind
felbst'- 'der Gerichte : für das erwählte Rüstzeug zur. Machtcr-
heblntg' der Kirche ' (d. h. der Priester -Herrschaft/ hälteii und
verehren , ' ' s - sis s / - (Dfz .)

. Frankfurt,  24 . Juki . ' Ans dem gestrigen Geireidemarkte
machte slHzuifl,ersten Mal der Ausfall ' der neuen Ernte gel-

ttend, P -er/Röflaen gibt eine sehr gute Mittelerute ; Waizen
wird ziemltch virke Körner liefern, wenn auch das Sttoh einen
Ausfall erleidet ; Sommergerste .und Kartoffeln stehen ausgezeich¬
net und die niiii beendigte llkepserüte stek durchgängig gut ans.
Zn Folge dieser, Aussichten wären ' aus dein gestrigen Gekreide-
markte die Käufer zurückhaltender und . mehr Angebot am Plätze,
Wmal die Nachrichten über die Ernte in Frankreich günstiger

flauten , und ,der Export dahin nicht den Umfang ei»nimmy de'»
man ihm voraussagte . Die Preise sind -dnrchschüilttich znrü .'ck-
Mgangen . - - -(St .-AZ

Berlin, > 24 . Juists Der König von Württemberg
hat mittelst allerhöchster Enschiießnng vom- 11 .- Jnli ängeordnet,
daß der deutsche Juriste  n tag  Lurch den Gencral -Ltaat 's-

Anwalt , Obertribunalrath Grafen v. Leu tr um , und den JuAG-
ministeriälrath : Obertribnualrath Faber, „als offizielle Bert « »
ter des würtkembergischcn. Jnstizmiiiisterlums " beschickt werde.

In Berlin  wurde - einuSchnhinachermeister beim Buden
von einem Insekt in die Lippe gestochen, das wahrscheinlich, vor»
her auf Gidavemi. sich, vergiftet hatte , .Der Mann beachtete
den Stich nicht, kam mit schon gcsLwollneM Gesicht:nach Hmißt
und .starb am andern Tage trotz oster ärztlichen Hülfe,

Teplitz,  25 . Juli , Der Kaiser erkheilte .zahlreiche Au»
dieuzen , besuchte die Spitäler und' die- öffentlichen Anstalten-,
auch die neugegründete Untcrrealschule . Der Prinz -Regent -wird
nin 5 Ubr erwartet . Die Stadt ist äußerst festlich geschmückt,
überall östreichische und preußische Fahnen . : (A. Z>)

, Teplitz,  25 . Juli . Der Prinz -Regent ist mit dem Küs¬
sten von Hohenzollern . und Herrn vön Sckleinitz nach 5 Uhr
Abends hier aiigekommen; Se . königl. Hoheit war in östreichi-
schcr Uniform - , und wurde vom Kaiser in preußischer Uniform
am Bahnhof erwartet . Herzlichste Begrüßung . Fcldmarschall-
Lieutenant v. Meusdorf war bis Bodenbach zur Begrüßung
entgegengereist . . Der Prinz -Regent begab sich sofort mit dem
Kaiser in das bereitgehalkene Absteigequartier . Um 7 Uhc Ta¬
fel beim Kaiser ; spärer Fackelzng, unter let' hafkcr Theiliiahm«
der Bevölkerungsodann Thee bei der Fürstin Clary , (A,Z :)

Teplitz,  27 . Juli . Heute Morgen 0 Uhr sind der Kai¬
ser von 'Oestreich nnd der P r i n z- N e g e n-t von Preußen per
Extrazng .' wieder äbgereist , sie trennten sich in Pillna . Der
Kaiser geht nach . Pillnitz ; der Prinz -Regent nach Berti » , von
dem Grafen Rcchberg bis Badenbach begleitet, Freiherr von
Schleinitz .erhielt das Großkren ; des Stephans -Ordens und Graf
Rechterg den schwarzen Adler-Orden . Gestern -war Thee beim
Kaiser . Die Bcrgmänner veranstalteten einen Fackelzng. Dir
Bevölkerung zu Teplitz hat während der festlichen Togo an
dem, -freundlichen Zusammensein der Herrscher enthusiastischen
Antheii .genommen. -(Fr . I .)

Turin, .26 . Juli , Depesche» ans Genua bringen Nach-
rkbten vö» Palermo den 24 ., wornach die ne-apolitaiiifcheii Trup¬
pe» iw den Gefechten vor Melazzo vom 1h . und 17. einen Ver¬
lust von 580 Kampfunfähigen ' erlitten haben . Am -20 . griff
Garibaldi die Stadt Melazzo mit dem--Bayoii >ictte a». Nach
cmem. heißeii Kampfe zogen sich die Neapolitaner , in das Schloß
zurück. (H. D.)

Genua,  26 , Jnli . Die Garibaldiatter erlitten 'bei Mr-
lazzo große Verluste . Man sagt , Garibaldi sei am Fuße ver-
-wnndek. (T. D .)

. Die „ Opinione " crfähri per Depesche,aus Neapel,  21 .,
daß -die Regierung in Kelintniß gesetzt wurde, daß zu Messina
die Soldaten sut- zu schlugen verweigern »nb deßhalb , da auch
die SlelliMg - in Melazzo stark «zesährdet ist» beschloß, -Sizilien
gänzlich zu -ränmcn . - Dieser Eiitschluß- zeigt die volle Schwäche
der Nsapolit. Regi -' rung , da sie freiwillig eine Festung räumt,
die ' bisher für unciiinehmbar galt . - - - (H . T.)

- Neapel,  24 . Juli . Ein Ansstand ist in A'vell -i » o
(einer migesähr 6 —8:  deutsche Meilen östlich von -Neapel -im
Zhuieren gelegenen Stadt von 13,500 Einwohner ) erfolgt , die
-fveande» Truppen , haben Blut - vergossen und" einige Häuser ge¬
plündert . At .-Gaeta.  rissen die Soldaten : nieder - mit d/L
Verfassung.- 1 §T. d. -S : M .)

I » Neaprel heißt es : Garibaldi kommt!  Wahrschein¬
lich ist er -schon  ans dem- Festlande gelandet und das eigen¬
händige . Schreiben Vr Enianuels an ihn , in welchem er ihn
ersucht, das Festland nicht anziigreiseii — wabrscheiulich wohl

-berechnet ---- zu spät gekommen. Franz H . rüstet sich, indem
cw die vollständigfl Räum -nng der -Insel besohle-n -hak-.ilnd sämmt-

flsche Tmippen nach Neapel zieht. Alles wahrscheinlich zu -spät
oder umsonst,- -sowie seine nottzged.rnngc^ en Conpxssioncn , die
Ausschreibung ' ' her Ai'geocdiic'tenwahlen, . die Sendung seiner
zwei Gesandten nach Turin , wo sie V. -Emanucl noch nicht
einmal empfangen hat , während freilich L. Napoleon den Ge¬
sandten .Franz I4., la Green,  der iiideffmk bereits nach Lon¬
don abgcrnSt jstp mit bcflnderer Auszeichnung cmpsangen hat.

- Man schreibt der Correspvndenz Buüier ' aus Palermo,
IHi . Juli . Folgende beiden Bulletins sind cmgefchlagsnl:
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«arcellona , 17 . Juli , 7 Uhr 15 M . Abends . Der Feind
versuchte meine äußerste Rechte zu umgehen . Ich schickte ihm
4 Compagnien entgegen . Sehr hitziges Gefecht . Ter 2000
Mann starke Feind , mit Artillerie und Cavailcrie versehen , wnde
zurückgeschlagcn und zog sich nach Mclazzo zurück. Unser Ver¬
lust beläuft sich auf 7 Todte und mehrere Verwundete ; der deö
Feindes ist weil stärker . Auch einige Pferde sind erbeutet werden.
Medici . Zweites Bulletin , 17 . Juli , 2 Stiiiidcn vor Mitter-
ncicht. Der Feind erneuert den Angriff mit größerer Energie
und zahlreicheren Streilkrästcn . Das Gefecht dauert seit län¬
ger als zwei Stunden , mit einem wohlgenährten , anhaltenden
und lebhaften Feuer . Der Feind hat Bomben und Kanone ».
In gut gewählten Stellungen widersteht er energisch . Zwei
Angriffe der unsrigcn mit dem Bayonnete entscheiden den Tag.
Der Feind zieht sich auf Melazzo zurück, nach großen Verlusten
an Todtcn und Verwundete . Wir haben einige Gefangene
gemacht . Die Stimmung der Freiwilligen ist vortrefflich.

Medici.

Wenn ' s mit Kopf und Kehle gut bestellt ist , kann ein
Ehepaar  Unglaubliches leisten . Der Kopf der Schauspielerin
Niemann , geb . Sccbacb , trägt jährlich viele tausend Thaler , die
Kehle des Herrn Niemann , Tenoristen , dies Jahr allein 5 — 6
mal soviel ein . Herr Niemann singt ein halbes Jahr in Paris
und bekommt 72,000 Franks.

Marseille,  26 . Juli . Die Nachrichten von Konstanti¬
nopel berichten über Gewaltthätigkciteu in Aleppo , Orfa und
andern Orten Asiens . Detail fehlen , werden aber erwartet.
Es bestätigt sich, daß türkische Soldaten an dem Gemetzel von
Damaskus theilnahmen . Es bestätigt sich , daß Kaimakame
und einige Notabel » der Christen die Fricdcnsdeklarationen
Unterzeichneten . — General Clary  räumte nur die Stadt
Messina,  und conccntrite seine Truppen in der Citadclle.

(A - Z .)
Paris,  23 . Juli . L. Kossuth hat Paris gestern verlassen,

um sich mit seiner Familie nach einem Curorte in der Nähe
von Zürich zu begeben . (N . Fr . Z .)

Paris,  25 . Juli . Ein französischer ehemaliger Arzt,
vr . Grand -Boulogne , welcher 1850 Arzt in der Havanna war,
will ein unfehlbares Mittel gegen die Krupp und Halsbräune
entdeckt haben , welches ganz einfach darin besteht , daß man im
Munde des Kranken fortwährend kleine Eis -Stückchen erhält.
Welches auch immer der Grad der Krankheit gewesen sei, sagt
der Arzt , stets reichten 24 Stunden hin , um jede Gefahr zu
beseitigen . (H - T)

Paris,  26 . Juli . Die „ Patrie " zeigt an , daß die Zu¬
stimmung der Pforte zu de» französischen Vorschlägen eiugetrvf-
fen ist, und die andern Mächte ebenfalls zustimmten . England
sendet nur Seestreitkräfte . Die französische Expedition wird sich
demnächst einschiffen . Die , ,Patrie " sagt , daß Messina ganz
geräumt sei. (A . Z .)

Paris,  28 . Juli . Nach dem Constitutionnel ist die Ein¬
willigung der Pforte  zu der Expedition nach Syrien  cinge-
troffen . Dasselbe Blatt versickert zugleich , daß die hierauf be¬
zügliche Konvention unterzeichnet werde . (T . d. S . M .)

London,  27 . Juli . In gestriger Unterhansfitzung ant¬
wortete Ruffel auf eine Anfrage Grisfitb ' s , der König von Sar¬
dinien bade eine Botschaft an Garibaldi gesendet , durch welche
er einen Waffenstillstand mit Neapel und Unterlassung eines
Angriffs auf das Festland forderte . Der neapolitanische Ge¬
sandte sei in London eingetroffcn und habe die Vermittelung
Englands zwischen Garibaldi und Neapel vorgeschlagen ; Frank¬
reich und England sollen Garibaldi einen Waffenstillstand aufer¬
legen . Die englische Regierung habe die Annahme des Vor¬
schlags verweigert . _ (Fr . I .)

Die schöne Philipp !,le Welser.
Romantisch historische Erzählung aus der Mitte des 16 . Jahrhunderts

von Franz Bernhardt.
1.

Der Reichstag , welcher im Jahr 1547 nach Augsburg
ausgeschrieben war und wo entschieden werden sollte , wie es in
Hinsicht der Hauptpunkte des christlichen Glaubens , des Got¬
tesdienstes und der Kirchcnverbesscrung bis zu einem künftigen

Concilium einstweilen (interim ) gehalten werden sollte , hatte in
der zweiten Hälfte des gedachten Jahres seinen Anfang ge¬
nommen.

Kaiser Karl V . besuchte diesen Reichstag in Person und
war von einem großen und glänzenden Hofstaate umgeben.
Nächstdem begleitete ihn sein Bruder Ferdinand , der ihm später
als deutscher Kaiser in der Regierung folgte und bereits feit
1531 zum römischen Könige erwählt , seit 1526 aber schon zum
Könige von Böhmen und Ungarn ernannt worden war'  ferner
dessen Sohn , der damals 19jährige Prinz Ferdinand . '

Der junge , feurige , lebensfrohe Prinz nahm weniger Jn-
tercffe an den Verhandlungen des Reichstags , seine Hauptbe¬
schäftigung war , sich den Tag über in der Stadt und Umgegend
herumzntreiben , die Merkwürdigkeiten zu besehen , die Werkstät¬
ten der Künstler zu besuchen , unter welchen die Maler den
ersten Rang cinnahmen , welche sich auch in ziemlicher Anzahl
hier versammelt hatten.

Eines Tages machte ihn sein Begleiter , der junge Gras
Stephanie , ans die Werkstätte eines Malers aufmerksam , wel.
chcr besonders Glück im Treffen halte und welche !» bereits viele
Glieder aus den angesehensten Patrizier -Familien gesessen waren,
wodurch er sich einen großen Ruf erworben hatte.

Ter Prinz war begierig , den Künstler kennen zu lernen,
welcher sich Scibliug nannte . Ohne Stand und Name » anzu¬
geben , betraten er und der Graf , als Kunstfreunde die Erlaub¬
nis; sich ausbittend , die Werkstätte des Künstlers . Scibling war
ein gefälliger Mann und gerne bereit , seine Produkte Jedermann
zu zeigen , wer seiner Kunst Interesse schenkte.

Die Bilder , welche der Prinz hier sah , machten einen leb¬
haften Eindruck auf ihn und mit jedem Augenblick schien seine
Achtung und Anerkennung gegen den Maler zu steigen . End¬
lich trat er vor ein ganz vollendetes Bild , welches Scibling,
von dem Besuche überrascht , mit der Staffelei gegen die Wand
gewendet hatte . Das Bild zeigte das sittsame , sittliche Gesicht
eines wunderschönen Mädchens .' Das frei in Locken fliegend»
Haar war durch eine rothe Stirnbinde umwunden . An der
goldenen Kette , welche auf dem schwarzseidenen , mit kostbarem
Pelzwerke verbrämten Gewände glänzte , hmg daS Bild der
heiligen Jungfrau.

Tief ergriffen betrachtete der Prinz lange dieses Bild,
ohne ein Wort zu sprechen . Die Bewunderung gab endlich
seiner feurigen Seele wieder Sprache . „ Vortrefflich ! himmlisch
schön !" rief er und evgriff in der Aufwallung seines Gefühle-
die Hand des Künstlers . „ Und das ist Euer Werk ? O , wir
könnt ' ich fragen , wenn ich auch nur eines gesehen hätte !"

„Nur ein höchst schwacher Versuch , ein vollkommenes Ur¬
bild zu erreichen, " bemerkte Scibling.

„Also ein Bildniß ?" frug rasch der Prinz , indem er mit
glühenden Blicken die Malerei betrachtete . „ Und diesen Engel
zu malen , war Euch vergönnt ? Im Anscheinen dieser Reize
habt ihr stundenlang Euch berauschen dürfe » ? Ja man steht
in dem Werke die Begeisterung , welche dieser Anblick in Euch
erweckt hat ."

Der Maler fühlte sich sehr geschmeichelt durch daS Ent¬
zücken des jungen Mannes . Ec schien die Empfindungen zn
durchschaue », welche jenen dnrchglühten . — Jetzt wollte er den
Prinzen zu andern Arbeiten führe », aber dieser sprach:

„Nein , gönnt mir noch einige Minuten für diese EngelS-
gestalt . Etwas Schöneres , etwas Edleres könnt ihr mir doch
nicht zeigen ." (Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
— Zum Oculiren der Bäume wird jetzt auch Wasser¬

glas  benutzt . Das Verfahren ist sehr einfach . Man nimmt
so viel Wasserglas als man gerade braucht , vermengt es mit
feiner geschlemmter Kreide (oder feiugestebtem Chausseestaub von
Kalksteinen ) zu einem leichten Brei und bestreicht damit di»
wunden Theile des oculirtcn Baumes . Der Baum ist hiedurch
gegen jeden Witterungseinfluß geschützt , und nur selten wirb
bei richtiger Behandlung ein Zweig ausbleiben.

I rruckuu » Verlag der G . W . Z a i s- r 'sch-» Vuchhantlung.


	[Seite 247]
	[Seite 248]
	[Seite 249]
	[Seite 250]

